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Die Erneuerung der Handelsverträge

Die Regierung hat ihren Zolltarif unter Dach und Fach
ebracht Jetzt ſteht ſie vor der Aufgabe auf der Grund
age dieſes Zolltarifs neue Handelsverträge abzuſchließen

Reichskanzber Graf Bülow ſprach ſich in der letzten Sitzung
des Reichstags darüber ſehr zuverſichtlich aus er glaubt
daß es gekingen werde zu neuen Vereinbarungen mit den
betheiligten Staaten zu kommen Die Gegner des Zoll
tarifs beſorgen daß die Aktiondie unter der Aegide des Grafen Bülow unternommen iſt
die Erneuerung der Handelsverträge erſchweren wenn nicht
verhindern wird Gewiß es mag ſein daß auf der Baſis
des Zolltarifs neue Handelsverträge abgeſchloſſen werden
aber zwiſchen und Handelsverträgen iſt
ein gewaltiger Unterſchied icht darauf kommt es an o
das Wort Handelsvertrag über den Vereinbarungen
ſteht ſondern darauf welchen Jn halt dieſe Verein
barungen haben

Der Werth der Handelsverträge liegt darin daß der
kontrahirende Staat möglichſt weitgehende Zoll
ermäßigungen zugeſteht die den Handelsverkehr mit
jenen Staaten erleichtern Es muß daher Verwunderung
erregen wenn eine Regierung erklärt ſie erhöhe ihre Tarife
um günſtigere Handelsverträge abzuſchließen Schränkt ſieV ggeſtändmiſſe ein ſo werden die Gegenzugeſtändniſſe

gleichfalls eingeſchränkt Jm neuen tarif ſind eine
große Anzahl von Zollerhöhungen beſchloſſen worden die
zugeſtandenermaßen nicht ſachlich begründet ſind ſondern
Kompenſationsobjekt darſtellen ſollen Die Herab
fetzung ſolcher Zölle beim Abſchluß von Handelsverkrägen
würde nur eine Scheinkonzeſſion ſein und für
ſolche wird der andere Staat auch nur eine Scheinkonzeſſion
zugeſtehen Iſt es eine Klugheit Zollerhöhungen herbei
zuführen die nur als Kompenſationsobjekt im Handels
verkehr dienen ſollen ſo kann man ſicher darauf rechnen
daß die Regierung des anderen Staates dieſe Klugheit auch
beſitzen wird Die Erhöhung der Zölle durch den Zolltarif
iſt keine Erleichterung ſondern eine Erſchwerung für den
Abſchluß neuer Handelsverträge Die Einführung von
Minimalzöllen macht es ſogar unwahrſcheinlich daß wir zu
erſprießlichen Handelsverträgen Wer werden Handels
verträge die dem Verkehr keine Erleichterungen bieten
haben keinen Werth

Ohne gute Handelsverträge giebt es für Deutſchland
keine Theilnahme am Weltverkehr und ohne Theilnahme
am Weltverkehr giebt es keine Weltſtellung Das wußte
Graf Caprivi ſehr genau und er würde kein Mittel unan
gewendet gelaſſen haben um die von ihm abgeſchloſſenen

andelsverträge beim Reichstage durchzuſetzen Das
wußten aber auch die Mehrheitsparteien ſehr genau und ſie
ſcheuten ſich es auf eine Kraftprobe ankommen zu laſſen
welche die damalige Mehrheit ohne Zweifel in eine Minder
heit umgewandelt hätte

Außerhalb der agrariſchen Kreiſe findet man niemanden
der an der Heilſamkeit und Unentbehrlichkeit der Handels
verträge zweifelt Die Landwirthe aber bilden die Minder
heit der Bevölkerung und wenn ſich zu den Landwirthen
auch die Agrarier ohne Ar und Halm geſellen ſo bilden
dieſe doch keinen ſolchen Heerhaufen daß ſie imſtande wären

die Minderheit in eine Mehrheit zu verwandeln Es gehört
eine gewaltige Ueberhebung dazu zu prophezeien daß die
Gegner der Handelsverträge ſtets die Mehrheit im Reichs
tage haben werden Ein Wahlkampf der unmittelbar
um die Handelsverträge geführt wird würde die Geiſter
mächtig aufrütteln

Die gegenwärtige Reichstagsmehrheit iſt kein Ergebniß
der im Volke lebenden Anſchauungen und Stimmungen
Faſt jede Wahlprüfung belehrt uns daß die Wahlen durch
die Geltendmachung eines unberechtigten amtlichen Einfluſſes
getrübt werden Landräthe Amtsvorſteher Gendarmen
ſtrengen ſich an demjenigen Kandidaten zu einem Siege zu
verhelfen den ſie für einen regierungsfreundlichen halten
und meiſt leben ſie in dem IJrrthum daß ein Agrarier
immer ein Freund der Regierung und ein Anhänger der
Handelsverträge ihr Gegner ſei

Uns liegt natürlich der Wunſch fern der amtliche Einfluß
möge einmal zu Gunſten der Freunde der Handelsverträge
geltend gemacht werden Wir würden das vielmehr auf das
ſchärfſte tadeln Nur das eine wünſchen wir daß nach
langer Zeit einmal wieder n unbeeinflußte
Wahlen ſtattfinden Die Verſammlungen der liberalen
Wähler ſollen nicht infolge ungeklärter Anſichten über das
Vereinsrecht verboten werden Die Stimmzettel der liberalen
Partei ſollen nicht von Gendarmen konfiszirt werden Die
unteren Beamten ſollen von den höheren keine Winke
darüber erhalten weſſen Wahl der Regierung angenehm
ſein würde Die Landräthe mögen für ihre W on ſtimmen
wie es ihnen zweckmäßig erſcheint aber ſie ſollen ihre amt
liche Stellung nicht dazu gebrauchen andere zu ihrer Partei
herüberzuziehen

Wenn hiernach verfahren wird wird aus den Wahlen des
nächſten Jahres ein Reichstag hervorgehen der guten
Handelsverträgen ohne Einreden Eine Regierung
die das Gute will iſt immer ſtark und braucht nicht klein

müthig zu ſein D
Deutſches Reich

Hoff und Perſonalnachrichten
Jm Neuen Palais bei Potsdam hat die Weihnachtsfeier

am Kaiſerlichen Hofe am Mittwoch in gewohnter Weiſe ſtatt

gefunden Am frühen Nachmittag wurde den Angeſtellten der
Hofhaltung im Schilderſaale beſcheert und der Kaiſer beſuchte
das Kaſernement des 1 Garde Regts z um dort einigen
Compagniefeiern beizuwohnen Auf das Diner bei dem Kaiſer
paar welches um 4 Uhr begann folgte die Beſcheerung im
Muſchelſaale wo zwei große Tannenbäume und ſieben weitere
r abſteigender Größe reichgeſchmückt Auſſtellung gefunden
atten

Herzog Karl Eduard wird ſich Anfang 1903 beim
Staatsminiſterium in Gotha über Verwaltungsangelegenheiten
und über die Verhältniſſe der Herzogthümer Koburg und Gotha
unterrichten Weiter wird mitgetheilt der jugendliche Herzog
wolle demnächſt die Kriegsſchule in Metz beziehen um dort in
geſonderten Kurſen Unterricht zu genießen

Unterſtaatsſekretär im Juſtizminiſterium Dr Küntzel iſt
wie die Nat egta hört zum Wirklichen Geheimen Rath mit
dem Prädikat Excellenz ernannt worden Dr Küntzel hat lange

b Jahre die mit der Einführung des Bürgerlichen Geſetzbuches
zuſammenhängenden Arbeiten geleitet und iſt in hervorragender
Weiſe an dem Zuſtandekommen des Geſetzbuches thätig geweſen
Der Kommiſſion für die zweite Leſung des Entwurfs gehörte er
u a zuerſt als ſtellvertretender Vorſitzender und nach dem Tode
des Unterſtaatsſekretärs Hanauer als Vorſitzender an

Jn Leipzig ſtarb am Mittwoch plötzlich infolge eines
Schlaganfalls der Reichsgerichtsrath Rötel der dem vierten
Civilſenat als älteſtes Mitglied angehörte

Die Kronvprinzeſſin von Sachſen
Nach den letzten Nachrichten ſcheint es zur Zeit völlig aus

geſchloſſen daß eine gütliche Löſung des ehelichen Konfliktes
zwiſchen dem Kronprinzen und der Kronprinzeſſin von Sachſen
ermöglicht werden könnte Aus Genf wird gemeldet die
Kronprinzeſſin habe ihren Anwalt den Altbundesrath
Lachenal zu folgender Erklärung ermächtigt

Sie ſei entſchloſſen die eheliche Gemeinſchaft
nicht wieder aufzunehmen und werde vor Löſung der
jetzigen Schwierigkeiten betreffend die Auflöſung der Ehe
weder nach Deutſchland noch nach Oeſterreich
zurückkehren da ſie überzeugt ſei daß man ſie wenn ſie
zurückkehrte für geiſtig geſtört ausgeben würde
um ſie in einem Jrrenhaus zu interniren Sie ſei glücklich
ſich unter dem Schutz der ſchweizeriſchen Geſetze zu wiſſen

Erzherzog Joſef Ferdinand erklärt er ſei nach der Schweiz
gekommen um die Schweſter zu begleiten zu ſchützen und in
den augenblicklichen großen Schwierigkeiten nach Kräften zu
unterſtützen Er beſtätigt daß ſeine Schweſter und er vor der
endgiltigen Regelung der Ppeee die Schweiz nicht verlaſſen
werden Jn einem Brief der Kronprinzeſſin aus Genf der
an ein Mitglied des bayeriſchen Hofes wahrſcheinlich
an die Prinzeſſin Thereſe die Tochter des Prinz Regenten
Luitpold nach München gelangt ſein ſoll giebt die Prinzeſſin
eine ansführliche Schilderung ihrer Abreiſe aus Dresden und
Salzburg Das Schreiben zeugt allerdings von jener ſeeliſchen
Depreſſion welche der offiziöſe Dresdener Bericht ihr nach
ſagte aber nicht das geringſte von irgend einer geiſtigen
Schwäche die manche ihr gern andichten möchten Er iſt viel
mehr ſehr friſch und klar geſchrieben Die Prinzeſſin beklagt
ſich darin bitter über die unerträgliche Behandlung
welche ihr am Hofe von Dresden widerfahren ſei Man habe
ſie durch ihre Oberhofmeiſterin in einer Weiſe über
wachen laſſen welche mit ihrer Stellung unverträglich ge
weſen ſei und ihr in allen Kleinigkeiten ſogar in der Auswahl
ihrer Lektüre demüthigende Vorſchriften gemacht Ganz be
ſonders habe man es ihr verübelt daß ſie ſich einer größeren
Beliebtheit im Publikum erfreute als ihr Gatte und
doch habe ſie gewiß nichts dazu gethan dieſe Beliebtgeit künſtlich
herbeizuführen Die Kronprinzeſſin thut in dieſem Briefe auch
des jungen belgiſchen Lehrers Erwähnaung Sie erklärt
daß die offizielle von Dresden gegebene Darſtellung der Sache

nicht ganz zutreffend ſei ſie werde aber ihr ebenſowenig ent
gegentreten wie dem Klatſche Sie empfinde inniges Mit
leid mit ihren Kindern aber ſie wolle alles lieber auf
ſich nehmen els an die Seite ihres Gatten zurückkehren Man
ſcheine ja auch ſo fügt ſie ironiſch hinzu in Dresden keine
Sehnſucht mehr nach ihr zu haben

Während man am Münchener Hofe bisher den Verſuch ge
macht hatte eine optimiſtiſche Auffaſſung der Affäre zur Schau
zu tragen und dadurch der Kronprinzeſſin vielleicht zur Umkehr
behilflich zu ſein giebt man ſich jetzt nach Bekanntwerden der
Einzelheiten ſolchen Jlluſionen nicht mehr hin Am ſächſiſchen
Hofe ſcheint die gleiche Stimmung Platz gegriffen zu haben

Dem Wiener Fremdenblatt wird aus Dresden gemeldet der
ſächſiſche Hof ſei offiziell von dem Aufenthalt der Kronprinzeſſin
in Genf nicht verſtändigt worden Er wiſſe jedoch daß die
Kronprinzeſſin ſich auf Umwegen nach Genf begeben habe mit
der Abſicht nach Mentone zu reiſen und dort Aufenthalt zu
nehmen Da der Aufenthalt der Kronprinzeſſin bisher offiziell
nicht bekannt gegeben wurde war die Einleitung von Verhand
lungen mit der Kronprinzeſſin bis jetzt nicht möglich Eine
Rückkehx der Kronprinzeſſin in ihre frühere Stellung ſei au s
V ſchloſſen doch ſei es die Frage ob die völlige Auflöſung der
Ehe möglich ſein werde Jm Miniſterium ves königlichen
Hauſes finden gegenwärtig Berathungen über die Frage ſtatt
was zu geſchehen habe um die Intereſſen des ſächſiſchen Hofes
zu wahren Die Erwägungen die im Einvernehmen mit dem
öſterreichiſchen und toskaniſchen Hofe geführt würden ſeien noch
nicht ſo weit gediehen um dem Kronprinzen der völlig
niedergedrückt iſt konkrete Vorſchläge zu unterbreiten um ſo
mehr als ſolchen auch Verhandlungen mit der Kronprinzeſſin
vorangehen müßten Ob dieſe ihre urſprüngliche Abſicht ſich in
Mentone niederzulaſſen ausführen werde ſei unbekannt da
ſeit dem Tage der Flucht kein Lebenszeichen von ihr J r
ſei Der ſächſiſche Hof finde keine Erklärung für das Vorgehen
der Prinzeſſin da die Ehe des Kronprinzenpagares bis in die
letzte Zeit ungetrübt geblieben ſei Die Nachricht der ſächſiſche
Hof habe ſich bereits an den Papſt wegen völliger Trennung
der Ehe gewendet ſei vollkommen unrichtig Doch ſei vielleicht
nich ausgeſchloſſen daß dies noch geſchehe

Wolff s Telegraphenbureau meldet aus Dresden vom 24 Dez
Die Kronprinzeſſin ſoll nach ihrer Flucht im Salzburger Palais
einen Brief an ihren Gatten zurückgelaſſen haben in welchem
ſie ein rückhaltloſes Geſtändniß ihrer Beziehungen zu
Giron abgelegt und zugleich erklärt habe niemals an den ſächſi
ſchen Hof zurückkehren zu wollen hDie Entfernung der Kronprinzeſſin vom ſächſiſchen Hofe wird
von einer dieſem naheſtehender Seite folgendermaßen erklärt

Von Anfang an paßte die lebensluſtige gern zwangloſe heitere
und vernünftig erzogene Oeſterreicherin wenig in das hieſige
ſtreng vom Volke abgeſchloſſene Hofmilien Jn den erſten
Jahren büßte die Prinzeſſin mit häufigen Haus arreſten
unſchuldige etikettenwidrige Uebertretungen wie das Fahren mit
der damals neuen elektriſchen Bahn und allzu feſches Radeln
außerhalb des vorgeſchriebenen Rayons Alles ging gut bei
Lebzeiten König Albert s der die n de sHauſes beifällig und humorvoll begrüßte nders derSchwiegervater der Prinzeſſin König Georg und deſſen
älteſte Tochter Mathilde Beide führen ein völlig welt
fernes geräuſchloſes Leben Deshalb kam es letzthin zu immer
häufigeren Auseinanderſetzungen da die Prinzeſſin ſich nicht
fügen wollte und auch ihre Kinder frei und natürlich erzog
Geiſtliche katholiſche Einflüſſe ſind nicht ausgeſchloſſen

Der Voſſ Ztg wird noch gemeldet Jn Genf vollzieht die
ſtändige Ueberwachung der Prinzeſſin der Dresdener
Kriminalkommiſſar Schwarz Am Weihnachtsabend war die
ganze königliche Familie im Reſidenzſchloß bei König Georg zur
Familientafel und Beſcheerung vereint
Ueber die Vorgeſchichte des Zerwürfniſſes erzählt man

ſich daß die Kronprinzeſſin vor etwa einem halben Jahre als
der Sprachlehrer Giron in ihren Geſichtskreis getreten war
eines Tages vlötzlich Dresden verließ und ſich zu ihrer Freundin
der Prinzeſſin Thereſe von Bayern begab Damals ſollen die
Mißhelligkeiten zwiſchen dem Kronprinzen und der Kron
prinzeſfin wie der Voſſ Ztg von vertrauenswürdiger Seite
mitgetheilt wird ſogar in Thätlichkeiten ausgeartet
ſein Die Bitten um Einwilligung in eine Trennung die von
dem Bruder der Kronprinzeſſin bei dem Großherzog von
Toskana befürwortet wurden beſtimmte dieſen beim König
Albert von Sachſen der damals noch lebte anzufragen ob er
ſeine Zuſtimmung zu einer gütlichen Trennung geben wollte
König Albert lehnte eine ſolche Zuſtimmung rundweg ab Seit
dem Juni d J hat die Kronprinzeſſin ihre ehelichen Be
ziehungen zu ihrem Gemahl aufgegeben wenn ſie auch auf Zu
reden ihres Vaters und der Prinzeſſin Thereſe von Bayern an
den ſächſiſchen Hof wieder zurückgekehrt war Die Entlaſſung
des Sprachlehrers Giron aus dem Dienſte der kronprinzlichen
Familie gab dann jetzt den Anlaß zu dem vollſtändigen Bruche

Ueber die Angelegenheit des Bruders der Kronprinzeſſin Luiſe
des Erzherzogs Leopold Ferdinand meldet ein Wiener Privat
telegramm in Ergänzung der Nachricht daß Kaiſer Franz Joſef
den formellen Verzicht des Erzherzogs genehmigt habe folgendes
Jn den nächſten Tagen erfolgt die Streichung des erzherzog
lichen Namens von ſämmtlichen Liſten in denen er geführt
wurde in erſter Linie aus der Liſte der Ritter vom goldenen
Vließ Erzherog Leopold Ferdinand iſt mit ſeiner Schweſterder Kronprinzeſſin Luiſe von Sachſen von Sakzburg allein
abgereiſt Sie hatten im Auslande ein Rendezvous mit Fräulein
Adamowicz verabredet Auf Befehl des Kaiſers ging der
Bruder des Erzherzogs der beim Kaiſer Jäger Regiment in
Salzburg ſtationirte Erzherzog Joſef nach Genf ab um Unter
handlungen zu pflegen und das Paar zur Rückkehr zu bewegon
Als dieſe Miſſion ſcheiterte führten der öſterreichiſche und der
ſächſiſche Hof Unterhandlungen als deren Ergebniß das offiziöſe
Communiqué im Dresdener Journal anzuſehen iſt Des
Erzherzogs Zukunft iſt keineswegs günſtig zu nennen Von in
formirter Seite wird das Vermögen welches ihm gegenwärtig
zur Verfügung ſteht auf ca 100,000 Kronen geſchätzt Aller
dings erbt er als Majoratsherr das Vermögen nach Johann

Orth dieſes iſt aber nachdem deſſen Tod noch nicht offiziell er
klärt iſt nicht flüſſig

Zur Charakteriſtik des Erzherzogs Leopold
Ferdinand ſei noch bemerkt daß er 34 Jahre alt ein ſehr
aufgeweckter lebensluſtiger Mann und ein Feind jedes Cere
moniells iſt Er verkehrte in Wien ſehr viel in bürgerlichen
Familien iſt ein großer Theaterfreund und ſtand mit mehreren
angeſehenen Wiener Schriftſtellern in Verbindung Er huldigt
überaus freien Anſichten welche ihn wiederholt in Konflikte
mit maßgebenden Perſönlichkeiten brachten Durch ſein ganzes
Weſen geht ein demokratiſcher Zug Dem Erzherzog werden
beſondere Geiſtesgaben nachgerühmt er hat auf den ver
ſchiedenſten Gebieten ſich mit Erfolg bethätigt und als Komponiſt
Schriftſteller und Kunſtſticker Arbeiten geleiſtet welche den
vollſten Beifall ſachverſtändiger Leute gefunden haben Jn
politiſcher Beziehung huldigte er radikalen Anſichten die beinahe
ſchon anarchiſtiſch zu nennen ſeien Das Ausſcheiden des Erz
herzogs aus dem kaiſerlichen Hauſe wird in gebührender Form
bekanntgegeben werden ſo wie es ſeiner Zeit geſchah als der
Erzherzog Johann Salvator den bürgerlichen Namen Johann
Orth annahm

Die Germania ſchreibt Einer Mittheilung der Voſſ Ztg
zufolge ſollte Profeſſor Giron ein katholiſcher Geiſtlicher
ſein Dieſe Nachricht iſt falſch Der Sprachlehrer der kron
prinzlichen Familie war kein Cleriker ſondern Lai e

Polmiſches
Zum neuen Kurs ſchreibt man uns aus Reuß ä L Die

Landeszeitung für das Fürſten thum Reuß ä die mit
dem Ableben des alten Fürſten und dem damit verbundenen
Ausſterben des reußiſchen Hyperpartikularismus alle Bedeutung
verloren hatte hört mit dem 1 Januar zu erſcheinen auf

Volkswirthſchaftliches
Die Zuckerproduktion hat eine erhebliche Einſchränkung

erfahren Die Dezember Umfrage der internationalen Vereinigung
für Zuckerſtatiſtik verzeichnet in Deutſchland für 1902 03 eine
vorausſichtliche Rüben verarbeitung von 11,8 Millionen Tons
gegen 16 Millionen im Vorjahr Die vorausſichtliche Zucker
produktion beläuft ſich in Deutſchland auf 1,7 Millionen Tons
gegen 2,3 im Vorjahr in Oeſterreich Ungarn auf 1,1 1,8 in
Frankreich auf 819,000 1,110,000 in Belgien auf 198,000
325,000 in Schweden auf 73,000 127,000 nur Rußland ver

zeichnet bei einer Produktion von 1,2 Millionen Tons eine ge
ringe Zunahme

Der Reichskommiſſar für St Louis Geheimer Ober
regierungsrath Dr Lewald wird heute das Bureau für die
Weltausſtellung in St Louis 1904 im Reichsamt des Jnnern
zu Berlin einrichten Zum Bureauchef iſt Rechnungsrath Zippel
im Reichsamt des Jnnern erſehen

Die Ueberſicht der Reich saus gaben und Einnahmen
für das Rechnungsjahr 1901 1 April 1901 bis 31 März 1902
welche ſonſt erſt gleichzeitig mit dem neuen Etat dem Reichstage



vorgelegt wird iſt nach der Frſ Ztg diesmal ausnahmsweiſe
ſchon jetzt dem Hauſe zugegangen Die Hauptziffern aus dem
Rechnungsabſchluß ſind bereits im Auguſt durch den Reichs
anzeiger veröffentlicht worden Danach hat wie erinnerlich
das Defizit für den Reichshaushalt in dieſem Jahre
48,422,784 Mark betragen während außerdem die Ueber
weiſungen an die Bundesſtaaten um 15 Millionen Mark
hinter dem etatsmäßigen Anſchlag zurückgeblieben ſind Das
letztere iſt die Folge des Ausfalls an Börſenſteuern der
durch beſondere Einnahmen aus den Zöllen nur zur Hälfte
gedeckt iſt Das Defizit von 48 Millionen Mark im eigenen
Reichshaushalt iſt mehr als zur Hälfte verurſacht durch den
geringeren Ueberſchuß von Poſt Telegraphie und Reichs
eiſenbahnen im übrigen namentlich durch Mindereinnahmen bei
der Zuckerſtener im Betrage von 5 Millionen Mark und
durch Mehrausgaben bei den einzelnen Reſſorts Eine Mehr
ausgabe beim Reichsinvalidenfonds von 14 Millionen Mark
infolge des neuen Geſetzes vom 31 Mai 1901 iſt gedeckt worden
durch einen größeren Kapitalzuſchuß aus dieſem Fonds

Die altenburgiſche Handelskammer beſchloß das Miniſterium
zu erſuchen dahin zu wirken daß der Vertreter Altenburgs im
ſächſiſchen Eiſenbahnrathe nur dann für eine Abänderung der
Perſonentarife ſtimme wenn die Preiſe für einfache Fahr
karten in Zukunft in allen Wagenklaſſen nicht mehr als die
Hälfte des jetzigen Preiſes der Rückfahrkarten betragen Man
kam zu dieſem Beſchluß in der Erwägung daß die ſächſiſche
Tarifreform auf Koſten des reiſenden Publikums lediglich eine
Aufbeſſerung dar ſächſiſchen Finanzen anſtrebe

Die Bayeriſchen Staatsbahnen vereinnahmten im
November d J bei einer Betriebslänge von 5824 km 5808 km
i 12,203,000 M 705,573 Einnahme bis ultimo Novbr
1902 141,903,000 M 1,636,395

Kirche und Schule
Das ſächſiſche Staatsminiſterium erläßteine Verordnung nach

der die Behörden angewieſen werden vom 1 Januar 1903 in
ihren amtlichen Ausfertigungen und Veröffentlichungen die neue
einheitliche deutſche Rechtſchreibung anzuwenden

Der Würzburger Univerſitätsſtreit iſt zu Ende
Bayeriſche Blätter melden Das ſoeben erſchienene Perſonal
verzeichniß der Würzburger Univerſität verzeichnet Profeſſor
Förſter vor Chrouſt Die von Profeſſor Chrouſt beim
Kultusminiſterium eingereichte Beſchwerde gegen den Be
ſchluß des akademiſchen Senats der Förſter gemäß der ſeit
herigen Gepflogenheit die Anciennität nach der Thätigkeit an
deutſchen Univerſitäten zu berechnen vor Chrouſt ſtehen ſoll iſt
abgewieſen worden

Varlamentartſches
Gegenüber der Blättermeldung daß der Reichshaushaltsetat

für 1903 dem Reichstage nicht ſogleich nach ſeinem Zuſammen
tritt werde vorgelegt werden iſt die Nordd Allg Ztg in der
Lage feſtzuſtellen daß der Bundesrath die Berathungen der
bisher noch nicht genehmigten Einzeletats in den zuſtändigen
Ausſchüſſen bereits am 2 Januar wieder aufnimmt An maß
gebender Stelle beſteht nach wie vor nicht nur die Abſicht den
Etat dem Reichstage unmittelbar bei Wiederzuſammentritt vor
zulegen ſondern es iſt ſogar in Ausſicht genommen ihn wo
möglich den Reichstagsabgeordneten noch vorher zugängig zu
machen

Zur Di ätenfräge erfährt auch die Poſt daß die An
nahme der Bundesxath habe ſich vor kurzem mit dieſer Frage
beſchäftigt oder werde dies demnächſt thun nicht be
gründet iſt

Der rudolſtädter Landtag ſtimmte der Regierungsvorlage
betr die Organiſation des ärztlichen Standes unter
der Vorausſetzung zu daß politiſche religiöfe und wiſſenſchaft
liche Anſichten oder Handlungen eines Arztes als ſolche nie
mals den Gegenſtand eines ehrengerichtlichen Verfahrens
bilden können

Jn 14 ſäch ſiſchen Wahlkreiſe der jetzt durch den
früheren Vicepräſidenten des Reichstags Dr v Frege Weltzien
vertreten wird iſt nunmehr von den Konſervativen und National
liberalen der Rittergutsbeſitzer Kopp endgiltig als Kandidat
aufgeſtellt worden Die Vertrauensmänner des Bundes der
Landwirthe haben ſoviel die Deutſche Tagesztg weiß zu der
Kandidatur noch nicht Stellung genommen

Der Landtag von Schwarzburg Rudolſtadt be
ſchloß einem Antrage des Etatsausſchuſſes entſprechend die
Beſoldung der Oberlehrer von 2500 auf 2700 Mart
e wut und von 5000 auf 5200 Mark Höchſtgehalt zu
erhöhen

Parteinachrichten
Der Vorſtand des konſervativen Provinzialausſchuſſes in

Danzig hat an die Parteileitung der Konſer vativen und
an den Vorſtand des Bundes der Landwirthe tele
graphirt

Die Verſammlung der konſervativen Vertrauensmänner
Weſtpreußens ſpricht die Zuverſicht aus daß trotz der
Meinungsverſchiedenheit über den Zolltarif
die deutſchkonſervative Partei und der Bund der Landwirthe
auch ferner feſt zuſammenhalten werden

Der Anfang vom Ende des Bruderzwiſtes Wir hatten von
vornherein betont daß der gegenwärtigen Spaltung nicht zu
großes Gewicht beizumeſſen ſei Vorläufig wird der konſervativ
agrariſche Zeitungskrieg wohl aber noch ein Weilchen fort
gehen

Wie man uns aus Dresden ſchreibt hat ſich dort unter
dem Namen Deutſch nationaler Bund für das
Königreich Sachſen ein Verein konſtituirt der wirth
ſchaftlichen Zuſammenſchluß und gegenſeitige wirthſchaftliche
Unterſtützung zum Schutze und zur Förderung des reellen ge
werbichen Mittelſtandes bezweckt und gleichzeitig durch Er
richtung von Wohlfahrtsinſtitutionen den Zuſammenſchluß des
konſumirenden Mittelſtandes anſtrebt Jn politiſcher Beziehung
ſteht der Verein auf nationalem Standpunkt Er wird ſich an
die beſteheuden nationalen Parteien angliedern

Verwaltung und Rechtspflege
Die Eintheilung der Eiſenbahn Direktions

bezirke ſoll ſchon wieder geändert werden Der Kattow
Ztg zufolge ſoll es zu der Zuſammenziehung der beſtehenden
kleinen Eiſenbahndirektionen und zur Errichtung größerer Eiſen
buhndirektionsbezirke kommen An die Stelle der aufgehobenen
Eifenbahndirektionen würden Betriebsdirektionen mit erheblich
vermindertem BVeamtenperſonal treten Als Termin
für die Neueintheilung wird der 1 April 1904 genannt

Heer und Flotte
Der Kaiſer ſoll wie dem Torgauer Kreisbl aus

wailitäriſchen Kreiſen zuverläſſig mitgetheilt wird geuehmigt
haben daß nach neunjähriger Dienſtzeit ſämmtliche
Sergeanten die durch Leiſtungen und Führung einer be
ſonderen Berückſichtigung würdig erſcheinen zu Vicefeld
webeln und Vicewachtmeiſtern befördert werden Bis
her wurden zu Vicefeldwebeln bezw Vicewachtmeiſtern nach

neunjähriger Dienſtzeit nur die etatsmäßigen Schreiber uſw
befördert Dem Vernehmen nach wird dieſe Vergünſtigung der
älteren Unteroffiziere die auf die eigene Jnitiative des Kaiſers
zurückzuführen ſein ſoll zum Geburtstage des Kaiſers veröffent
licht werden

Generalteutnant à la zuite Graf Rudolf von Kanitz
Flügeladjutant Königs Friedrich elm IV und Kaiſers
Wikhelm iſt nach einer ug ars Anklam am Donnerstag auf Schtoß Schmuggerow geſtorben

Der Ablöſungstransport für S M S Möwe Trans
portführer Oberleutnant zur See ker iſt am 28 Dezember
per Dampfer Fried rich der Große auf der Ausreiſe
nach Sidney von Antwerpen nach Southampton in See ge
gangen

S M S Jltis iſt am 22 Dezember inetroffen S M S Hertha geht am 27Vatavia nach Singapore in See

Der Ablöſungstransport der Stammbatterie des 3 See
bataillons Führer Leutnant Schümann an Bord des Dampfers
Darmftadt ift am 21 Dezember in Aden eingetroffen und

hat an demſelben Tage die Reiſe nach Oftaſieu foregeſetzt

ongkong ein
ezember von

Ausland
Zum venezolaniſchen Konfſlikt

Zur Schiedsgerichtsfrage
Präſident Rooſevelt und Staatsſekretär Hay hatten am

Donnerstag eine Beſprechung bezügkich der Schiedsgerichts
Vorſchläge Aus Staatsdepartementskreiſen verlautet daß
Rooſevelt bisher noch zu keinem Entſchluß gekommen ſei und
möglicherweiſe auch vor Ablauf mehrerer Tage ein ſolcher Ent
ſchluß nicht erfolgen werde

Jn den am 23 Dezember überreichten Noten haben ſich die
deutſche und die britiſche Regierung bereit erkkärt den Streit
mit Venezuela für den Fall daß Präſident Roofevelt das an
getragene Schiedsamt nicht übernehmen ſollte unter gewiſſen
Vorbehalten dem Haager Schiedsgericht zu unterbreiten
Dieſe Bereitwilligkeit hat dann auch die italieniſche Note zum
Ausdruck gebracht

Jn Paris hat der Abgeordnete Deſtournelles den
Miniſter des Aeußern Delcaſſé ſchriftlich benachrichtigt daß er
ihn darüber interpelliren werde weshalb in dem Srtreitfall
mehrerer Mächte mit Venezuela nicht die Beſtimmungen des
Artikels 27 der Haager Konvention zur Anwendung
elangen Jn ſeinem Briefe führt Deſtournelles aus der

Artikel 27 ſei auf der Haager Konferenz lange erörtert und
dann feierlich ratifizirt worden Der Artikel führe in das inter
nationale Recht eine hochbedeutſame Neuerung ein indem er
den Staaten die bis dahin nur Rechte gekannt hätten zum
erſten male auch eine Pflicht auferiege Ein ſcharfer Konflikt
zwiſchen Venezuela und mehreren Mächten welche die Haager
Konvention unterzeichnet hätten drohe nicht ſondern ſei bereits
ausgebrochen und es werde nicht nur eine förmliche unter
zeichnete Verpflichtung mißachtet ſondern der Haager Gerichts
hof ſei von den europtitſchen Mächten geradezu ſyſtematiſch auf
den Jndex geſetzt Es ſei deshatb eine Auseinanderſetzung
darüber nöthig und es erſcheine unerläßlich die Oeffentlichkeit
in einer ſo wichtigen Frage aufzuklären und eine Erörterung
darüber herheizuführen

Nach einem Telegramm aus La Guayra beträgt der Werth
der von den blockirenden Mächten genommenen Schiffe
nicht viel über 5000 Dollars

Der engliſche Kreuzer Tribune hat zwei venezo
e Schiffe genommen einen Schooner und eine

Sluv
Die Aufſtändiſchen haben auf die Aufforderung Caſtro s

ſich mit der Regierung gegen die Fremden zu vereinen Caſtro
an Matos verwieſen der einzig und allein in dieſer Frage
eine Entſcheidung treffen könne

Graf Lamsdorff s Reiſe
Graf Lamsdorff wurde am Freitag vormittag in Niſch vom

ſerbiſchen Könige in Abſchiedsaudienz enipfangen Vor dem
Mahle welches ihm zu Ehren im königlichen Palaſte ſtattfand
empfing der König den Miniſter in Privataudienz Während
des Mahles trank der König auf die Geſundheit des Kaiſers
und der Kaiſerin von Rußland und Graf Lamsdorff auf die des
Königs und der Königin
am Vormittag um 11 Uhr erfolgte verabſchiedete ſich der König
in herzlichſter Weiſe

Nachmittags 2 Uhr traf Graf Lamsdorff in der bul
gariſchen Grenzſtation Tzaribrod ein wo er vom Miniſter
präſidenten Danew dem Miniſter des Jnnern Ludskanow dem
Miniſter der öffentlichen Arbeiten Popow dem ruſſiſchen diplo
matiſchen Agenten Bachmetjew und dem Generalſekretär der
äußeren Angelegenheiten Tzokow der dem Grafen Lamsdorff
attachirt worden iſt empfangen wurde Bei dem Eintreffen
des Zuges in Sofig das um 4 Uhr erfolgte wurde Graf Lams
dorff durch den Flügeladjutanten General Nicolajew im Namen
des Fürſten empfangen Ferner waren zum Empfange anweſend
ſämmtliche Miniſter die Bureaus der Sobranje und Vertreter
der Stadtverwaltung geführt von dem Bürgermeiſter der nach
einer kurzen Anſprache Brot und Salz überreichte Vom
Bahnhofe bis zum Schloſſe bildete eine große Menſchenmenge
Spalier und bereitete dem Miniſter lebhafte Begrüßungen

Während der Abendtafel bei dem ruſſiſchen diplomatiſchen
Agenten ließ ſich Graf Lamsdorff von einzelnen Parteiführern
die Anſchauungen der Parteiführer über die macedoniſche
Frage vortragen An der Tafel nahmen auch die Vertreter
Oeſterreich Ungarns und Serbiens theil

Belgien
Am Dienstag iſt das vom König endlich genehmigte Geſetz

über die Aufhebung der Spielhöllen veröffentlicht
worden Es ſoll mit dem 1 Januar in Kraft treten und ſieht
Gefängnißſtrafen von acht Tagen bis zu ſechs Monaten
und Geldſtrafen von 100 bis 5000 Fres gegen die Jnhaber und
Ausbeuter von Hazardſpielen vor ſowie gegen die die in irgend
einer Weiſe zum Hazardfpiel anreizen Die Strafen werden im
Rückfalle verdoppelt ebenſo wenn Minderjährige zum Spiel ver
führt worden ſind Ein Sondergefſetz ſtellt der Regierung ſieben
Millionen Francs zur Verfügung um den Städten Oſtende und
Spa über die finanziellen Schwierigkeiten hinwegzuhelfen die
durch die Ausführung des Geſetzes entſtehen werden Oſtende
erhält 5 Spa 2 Millionen Francs

Fraukreich
Der Marineminiſter Pelletan hat an den Berichterſtatter

für den Marine Etat Leygues ein Schreiben gerichtet in welchem
er gegen die von der Budgetkommiſſion an dem Marine Etgt
vorgenommenen Aenderungen Ein ſpruch erhebt weil dieſelben
ohne wie es gebräuchlich ſei ihn zu befragen vollzogen ſeienEr verlangt ſodann Angabe von Gründen für dieſe Aenderungen
Auch an den Präſidenten der Budgetkommiſſion Doumer hat
Pelletan geſchrieben und ſeiner Ueberraſchung darüber Ausdruck
verliehen daß die Kommiſſion ohne ſeinen Rath einzuholen
das Dekret vom 7 Oktober über die Marine Stammrollen für
ungeſetzlich erklärt hat Jenes Dekret ſei geſetzlich und habe
keine Rückwirkung auf das Geſammtergebniß der Ziffern des

Bei der Abreiſe des Miniſters die d

Marine Etats Er verlange daher daß man dem Dekret Folge
ebe welches vom Präſidenten Loubet unterzeichnet offiziell vorSchluß der Parlamentsſeſſion veröffentlicht und niemals zum

Gegenſtand einer Jnterpellation gemacht wurde
Jtalien

Auf Befehl Rampolla s ſuspendirte der Biſchof von Aviſe
einen Kanonikus weil letzterer in einer Lehrev Geſellſchaft eine
Huldigung an die Königin Wittwe Margherita mit
unterſchrieben hatte

Enugland
Die Ad miraliät veröffentlicht eine umfangreiche Denk

ſchrift in welcher die abgeänderten Beſtimmungen über den
Erſatz den Unterricht und das Verhalten der
Marineoffiziere und der Matroſen enthalten ſind
Die Denkſchrift beſagt heutigen Tages müſſe ein Marineoffizier
Seemann Artilleriſt Jngenieur Soldat und ein wiſſenſchaftlich
gebildeter Mann ſein Es ſei unerläßlich daß die verſchiedenen
Kategorien der Offiziere eine vollſtändige Einheit befäßen Aus
diefem Grunde ſei beſchloſſen worden daß in der Fotge alle
Kadetten bis zum Range eines Uuterleutnants Unterricht er
hatten ſollen alſo ungefähr bis zum 20 Jahre

Der Kolonialminifter Chamberlain iſt am Freitag in
Durban eingetroffen und von dem Gouverneur und den
Spitzen der Behörden unter ſtürmiſchen Huldigungen der Be

völkerung wpfaggen worden
Nach einer Mittheilung des Auswärtigen Amtes werden

nachdem Jtakien ſeine Zuſtimmung zur Landung engliſcher
Truppen an der italieniſchen Küſte von Somaki
land ertheilt hat ſiebenhundert Mann von Berbera nach Obbia
entſandt

Rußftlaud
Jn den nächſten Tagen begiebt ſich eine außerordentliche

ruſſiſche Geſandtſchaft von Petersburg nach Abeſſinien
An ihrer Spitze ſteht der Geſandte am abeſſiniſchen Hofe Liſchin
Jhn begleiten ein Sekretär mehrere Offiziere Unteroffiziere
und Koſaken

Der Petersburger Regierungsbote veröffentlicht ein längeres
Handſchreiben des Kaiſers an die Univerſität
Dorpat aus Anlaß des 100 jährigen Beſtehens derſelben Jn
dem Handſchreiben ſpricht der Kaiſer der Univerſität ſeine An
erkennung für das von ihr bisher Geleiſtete aus und verſichert
den Lehrkörper und die Studirenden ſeines Wohlwollens

Am 1 Weihnachtstag fand in Petersburg in Gegenwart des
Kaiſers und der Kaiſerin eine Parade des finländiſchen Leib
garde Regiments und darauf im Winterpalais die feierliche
Nagelung der vom Kaiſer dem Pagencorps verliehenen
neuen Fahne ſtatt Dieſer Feierlichkeit wohnte auch die zur
Theilnahme an der Jubelfeier des Pagencorps dort ein
getroffene deutſche Abordnung bei Während der Feier
und bei dem darauf folgenden Cercle richteten der Kaiſer und
die Kaiſerin an General v Schwartzkoppen Leutnant v Kietzel
ſowie jeden der entſandten vier Kadetten huldvolle Worte

Jn Petersburg fand am Donnerstag in Gegenwart des Kaiſers
und der Kaiſerin eine Parade des fin ländiſchen Leib
garde Regiments und darauf im Winterpalais die feier
liche Nagelung der vom Kaiſer dem Pagencorps verliehenen
neuen Fahne ſtatt Dieſer Feierlichkeit wohnte auch die zur
Theilnahme an der Jubelfeier des Pagencorps eingetroffene
deutſche Abordnung bei Während der Feier und bei dem darauf
folgenden Cercle richteten der Kaiſer und die Kaiſerin an General
v Schwartzkoppen Leutnant v Kietzel ſowie jeden der entſandten
vier Kadetten huldvolle Worte

Griechenland
Wie aus Athen gemeldet wird ſind der Eröffnung der

Deputirtenkammer und Verleſung der Thronrede ſehr
ſtürmiſche Scen en vorausgegangen Zwiſchen den Anhängern
Delyanni s und Theotoki s hatte ſich ſchon vorherüber die Frage wer
Alterspräſident ſei ein Streit erhoben Nun weigerten ſich An
geſtellte die zur Partei der Theotokiſten gehören die Schlüſſel
zur Deputirtenkammer dem Miniſterium auszuhändigen über
gaben ſie vielmehr einem früheren Vicepräſidenten der aufgelöſten
Kammer indem ſie ſich dabei auf eine Beſtimmung ſtützten
wonach bis zur Bildung der neuen Kammer die Präſidenten der
alten die Obhut über das Kammergebäude ausüben Die
Theotokiſten wollten da ſie allein im Beſitze der Schlüſſel waren
den Delyanniſten zuvorkommen um in aller Frühe den Alters
präſidenten aus ihrer Partei einzuſetzen Ein nach Mitternacht
einberufener außerordentlicher Miniſterrath beſchloß das Thor
der Kammer mit Gewalt öffnen zu laſſen Früh um 7 Uhr war

ie Kammer bereits von der bewaffneten Macht beſetzt und der
delyanniſtiſche Alterspräſident Zarlambas ſchon anf dem Präſi
dentenſitze Eine Anzahl von Theotokiſten die gleichzeitig er
ſchienen waren umringten ihn Als der Metropolit die üblichen
Gebete zu ſprechen anfing erklärte ein theotokiſtiſcher Abgeord
neter das Vorgehen der Regierung für eine Beleidigung der
Kammer Es entſtand ein heftiger Tumult bei dem mehrere
Abgeordnete handgemein wurden Einer warf mit einem
Tintenfaß das in den Weihwaſſerkeſſel fiel
Darauf erfolgte eine allgemeine Schlägerei Jm Saale und von
den Tribünen ertönten Rufe Nieder mit den Theotokiſten
Letztere zogen ſich ſchließlich unter Rufen mit denen ſie gegen
das Verhalten des Miniſteriums proteſtirten zurück die Ruhe
wurde wieder hergeſtellt Der König erſchien im Hauſe und
verlas die Thronrede

Marokko
Der Sultan hat nachdem ſeine Truppen ſchwere Schlappen

erlitten dem Bruder des Kriegsminiſter El Mehnebi den Be
fehl über die Truppen anvertraut welche gegen den Präten
denten in der Gegend von Tazza vorgehen ſollen Die
Anzahl der zur Bekämpfung des Aufſtandes ins Feld geſtellten
Truppen beträgt ungefähr 10,000 Mann

Nordamerika
Die Vereinigten Staaten ſind mit San Salvador

in Konflikt gerathen Die kleine mittelamerikaniſche Republik
will ſich nämlich in den Schiedsrichterſpruch nicht fügen dem
zufolge ſie der Salvador Commercial Co in San Francisco
523,000 Dollars zahlen ſoll Die genannte Geſellſchaft erhielt
im Jahre 1894 von der Regierung von San Salvador die Kon
zeſſion den Hafen von El Triumfo in der Bai von Jiquilisco
zu verbeſſern und als Entgelt dafür das ausſchließliche Recht
zum Dampferbetrieb in dem Hafen Jnfolge des Bürgerkrieges
im Jahre 1899 wurde der Hafen geſchloſſen und die Konzeſſion
gegenſtandslos gemacht Die Geſellſchaft verlangte Entſchädigung
und San Salvador willigte in ein Schiedsgericht deſſen Ent
ſcheidung für beide Seiten bindend ſein ſollte Als Schieds
richter wurden eingeſetzt Don M Dickinſon für die Vereinigten
Staaten John Roſa Pacas für San Salvador und Sir Henry
Strong Oberrichter von Kanada als drittes Mitglied Das
Schiedsgericht hielt ſeine Sitzungen in Waſhington ab Als es
im Mai d J in ſeiner letzten Sitzung ſein Urtheil ausſprach
erklärte das Mitglied des Staates San Salvador dieſes in
heftigſter Sprache für ungerecht Dieſer Anſicht iſt denn auch
die Regierung von San Salvador beigetreten Sie hat tetzt
der Regierung der Vereinigten Staaten mitgetheilt daß ſie den
Schiebsrichterſpruch nicht anerkenne Man darf
darauf geſpannt ſein was die Vereinigten Staaten nun thun
werden um die intereſſante kleine Schweſterrepublik zur Ver
nunft zu bringen

China
Die Erhebung die der fremdenfeindliche General

Tung fuh ſiang organiſirt ſcheint nicht beſonders umfang
reich werden zu ſollen Die Times berichtet ans Shanghai
die Miſſionare in der Hauptſtadt von Kanſu hätten aus ver
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trauenswürdiger Quelle erfahren daß wenn auch Tungfuhſiang
weifellos Vorräthe und Mannſchaften ſammle die OrtsZehorden ſein Verhalten nur ſeiner Furcht vor Verhaftung zu
ſchreiben und keinerlei aggreſſive Schritte von ihm erwarten
Auch die ausführlichen Meldungen von einem orgganiſirten
Aufſtande im Norden Chinas über den die Tartaren Generale
der drei mandſchuriſchen Provinzen jüngſt an den Thron
Bericht erſtattet hätten betrachteten die chineſiſchen Beamten
mit Mißtrauen und Zweifel

e v
Provinzialnachrichten

V Merſeburg 24 Dez Feuer Geſtern abend gegen
11 Uhr ertönte plötzlich Feueralarm in unſerer Stadt Es
brannte in der Pappenfabrik von H Hertel an der Saale
Auf bis jetzt noch nnaufgeklärte Weiſe geriethen die im Trocken
raum befindlichen Pappen in Brand und entzündeten ſich ſehr
ſchnell Den vereinten Anſtrengungen der hieſigen Pflicht und
Blancke ſchen Fabrikfeuerwehr die ſofort zur Stelle waren
gelang es das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken Gegen
40 CEtr Pappen ſind dem Brande zum Opfer gefallen
Schaden ſoll durch Verſicherung gedeckt ſein

e Petersberg 24 Dez Verſchwunden Jn dem eine
halbe Stunde von hier entfernten Pfarrdorfe Kütten iſt der
Sohn des dortigen Schmiedemeiſters welcher bei ſeinem
Vater bereits zwei Jahre lang das Schmiedehandwert erlernt
hat unter Mitnahme von Geld und Kleidungsſtücken ſpurlos
verſchwunden Wahrſcheinlich iſt der Flüchtling der Meinung
geweſen daß er bereits ſo viel gelernt hat um als Wander
burſche durch die Welt zu kommen Nach anderen Angaben ſoll
er fich durch die Flucht einer bevorſtehenden Beſtrafung haben
entziehen wollen

2 Eisleben 25 Dez Schneller Tod Am Weihnachts
Heiligabend ging die Ehefrau des Muſikdirigenten Herrn
S usmann zur Kirchenfeier in die St Andreaskirche
Während der Feier wurde ihr unwohl ſo daß man ſie in die
Sakriſtei und von dort nach Hauſe bringen mußte Kurz darauf
erlag Frau H einem Schlaganfall

O Aken 26 Dez Eisgang Früher als allgemein und
auch von Kennern der Verhältniſſe angenommen wurde iſt auf
der Elbe Eisgang eingetreten Am 24 nachts 3 Uhr wurden
die Anwohner der Elbe beſonders die in den Kähnen und
Dampfern ſoweit ſie in beiden Häfen Unterkunft gefunden
haben überwinternden Schiffer durch das Donnern und Krachen
des berſtenden Eiſes von dem eingetretenen Eisgang unter
richtet Unglücksfälle ſind nicht vorgekommen Am Morgen
bot die Elbe ein ganz anderes Bild als am Tage zuvor Die
glattige ruhige Eisfläche war in eine wirre mit Eisblöcken dicht
gefüllte unaufhaltſam ſich ſchiebende Maſſe umgewandelt Auf
einer der großen Schollen die ſich fortwährend am ſcharfen
Rande des Buhneneiſes hin und her ſchoben ſaßen zwei zahme
Gänſe die ergeben in ihr Schickſal elbabwärts trieben auch
ein Holzſchuppen kam mit dem Eiſe Heute iſt die Elbe faſt
eisfrei

25 Dez Derſelbe Schwindler, der

Der

Wittenberg
jüngſt in Bitterfeld und Umgegend einige Gaſtrollen gegeben
ſcheint jetzt das Feld ſeiner Thätigkeit hierher verlegt zu haben
Am Montag gegen Abend betrat nämlich ein anſtändig ge
kleideter Mann einen hieſigen Barbierladen und ließ ſich
raſiren während der an ihm vorgenommenen Verſchönerung
erkundigte er ſich eingehend in welchem Reſtaurant der
Barbierherr zu verkehren pflege Dieſer nannte einige nahe
gelegene Reſtaurants Am Abend kam zu einer Reſtaurateur
frau in der Koswigerſtraße ein der Wirthin bekannter Knabe
mit einem Zettel auf welchem der Barbierherr um ein Darlehn
von 20 M bat Ahnungslos händigte die Frau guch das
Geld aus um kurze Zeit darauf zu erfahren daß ſie einem
Schwindler in die Hände gefallen war Daſſelbe Manöver hat
der Schwindler auch in Klein Wittenberg mit Erfolg aus
geführt Die Polizei iſt dem Schwindler auf der Spur

Glöthe 24 Dez Raubmord Jn die Stille des heutigen
Weihnachtsheiligabends iſt heute früh die Kunde von einem ſchreck
lichen Raubmord gedrungen der geſtern abend auf dem Wege
von hier nach Eickendorf verübt worden iſt Das Opfer desſelben
der 28 Jahre alte unverheirathete Jnſpektor Uhlmann der Firma
Köhne Lücke Böckelmann welche u a auch hier und in
Eickendorf Beſitzungen hat wurde heute morgen von Arbeitern
welche ſich von Eickendorf nach Glöthe begaben im Chauſſee
graben liegend aufgefunden Die Leiche wies einen Stich in die
Schläfe auf an jeder Seite des Halſes lag ein Apfel die tödt
liche Wunde hatte der junge Mann mit ſeinem Taſchentuche zu
ſchließen verſucht was ſich bei dem Befunde noch deutlich zeigte
Die Leiche wurde aufgehoben und vorläufig nach dem

errſchaftshauſe hierſelbſt gebracht Ueber Einzelheiten der
Mordthat liegt noch folgender Thatbeſtand vor Der Jnſpektor
war geſtern gegen Abend mit ſeinem Fahrrade nach dem Gute
in Eickendorf gefahren um dort die Löhnungen die in der Regel O
erſt Freitags ſtattfinden vorzunehmen Nachdem dieſe beendet
war er in der Dunkelheit wieder nach hier zurückgefahren auf
dem Wege iſt er dann von den Straßenräubern überfallen durch
einen Stich mit dem Meſſer tödtlich verwundet und hierauf in
den Straßengraben geworfen worden Jn der Nähe der Leiche
lag das Fahrrad ein entleertes Portemonnaie in dem ſich
ca 200 M befunden haben ſollen und ein zweites Portemonnaie
in welchem noch 40 M in Gold vorhanden waren das von den
Räubern jedenfalls unbemerkt geblieben oder nach dem Raube
wieder verloren worden iſt Auch die abgeriſſene Uhr lag neben
dem Todten Eigenthümlich berührt der Umſtand daß ein
Soldat welcher auf Urlaub kommend gegen 210 Uhr abends
den Weg von Eickendorf nach Glöthe zurücklegte auf dieſem ein
Stöhnen vernahm dieſes jedoch nicht beachtete da er in der
Dunkelheit die Urſache desſelben nicht wahrzunehmen vermochte
Bei einiger Aufmerkſamkeit hätte er allerdings den zum Tode
verwundeten im Chauſſeegraben liegenden jungen Mann wohl
bemerken müſſen er zog jedoch in dem Glauben daß wahr
ſcheinlich ein Betrunkener am Wege liege eilig ſeines
Weges Dadurch kam es daß der Verwundete bis zum frühen
Morgen im Graben liegen mußte während er bei ſchneller
ärztlicher Behandlung noch hätte gerettet werden können Ein
tragiſches Geſchick hat es gewollt daß der junge Mann von
einem ſo jähen Tode ereilt worden iſt kurz bevor er ſeinen
Weihnachtsurlaub zum Beſuche ſeiner in Schleſien lebenden
Eltern antreten konnte Ueber die Mordthat cirkuliren im Orte

die verſchiedenſten Gerüchte die einen wollen aus dem Umſtande
daß ein abgezogenes Haſenfell unweit der Leiche lag auf die
Thätigkeit von Wilderern ſchließen die von dem Inſpektor ab
gefaßt dieſen getödtet hätten andere Perſonen ſprechen wieder
von einem Racheakt doch ſcheint dieſe Annahme bei der all
gemeinen Beliebtheit des jungen Jnſpektors wenig wahrſcheinlich
Die meiſten Anſichten gehen dahin daß es bei dem Morde auf
eine Veraubung abgeſehen geweſen iſt und daß die Thäter unter

Perſonen zu ſuchen ſind die von der r h Löhnung
am Vorabend des Weihnachtsheiligabends Kenntniß gehabt
haben müſſen Bis jetzt hat das Dunkel welches über der
Mordthat liegt noch nicht gelichtet werden können und die
Frage ob Raubmord oder Todtſchlag vorliegt entzieht ſich daher
noch jeder näheren Feſtſtellung

K Erfurt 26 Dez Jubiläum Jn dem an Erfurt
direkt angrenzenden über 7000 Einwohner zählenden Dorfe
Jlversgehofen feierte am Dienstag der Ortsgeiſtliche Herr
Paſtor Göhring ſein 25jähriges Amtsjubiläum Dem Geiſt
lichen welcher während der 25 Jahre nur in Jlversgeholfen
amtirte wurden zahlreiche Ehrenbezeugungen zu theil

a Vom Brocken 24 Dez Wetterbericht Unter dem
Einfluß des über Weſteuropa gleichmäßig vertheilten Hochdruck
gebietes hatten wir in den letzten Tagen völlig klares Wetter
Der Kyffhäuſer und auch der ganze Thüringerwald waren der
artig deutlich zu ſehen wie es nur ſelten im Jahr der Fall iſt
Bei mäßigen bis ſteifen nördlichen Winden lagen am Montag
die Temperaturen etwas tiefer auch brachte eine Drehung des
Windes nach Weſten wieder Erwärmung ſo daß wir ſeit geſtern
früh nicht unter 30 gelegene Temperaturen hatten Auch
heute haben wir klares Wetter jedoch lagert über der Ebene
ein dichtes Wolkenmeer während der ganze Harz frei von Nebel
iſt Nachdruck auch auszugsweiſe unterſagt

Or densverleihung Verliehen wurde Dem Guts und Fabrik
beſitzer Oekonomierath Dietrich zu Schwaneberg im Kreiſe Wanzlebden der
Königliche KronenOrden dritter Klaſſe

Perſonal Nachrichten Den Rechtsanwälten und Notaren
Kaehrn in Salzwedel Dr Fleiſchhauer in Magdeburg Dr Usbek
in Nordhauſen Francke in Stenoal Dr From me in Halberſtadt und
Schneider in Egeln wurde der Charakter als Juſtizrath dem Rentmeiſter
Genne rich in Goslar der Charakter als Rechnungsrath verliehen

Hecklingen 24 Dez ſDiebſtahl in hieſiger Ein
wohner hatte geſtern ein ca 8 Centner ſchweres Schwein ge
ſchlachtet und nachdem alle Arbeiten des Schlachtens beendet
waren die Fleiſch und Wurſtwaaren in ſeiner Küche ſtehen
laſſen Wer beſchreibt aber ſeinen Schrecken als er am
Morgen die Wahrnehmung macht daß auch nicht das Geringſte
mehr von all dem Geſchlachteten vorhanden iſt außer der
Wurſtſuppe welche ihm die Diebe großmüthig im Keſſel ge
laſſen haben

Leopeldshall 24 Dez Untreue Der bei dem Bier
verleger J hierſelbſt in Dienſten ſtehende Bierfahrer H hat mit
einer größeren einkaſſirten Summe ſein Fuhrwerk inmitten der
Stadt im Stich gelaſſen und ſich mit dem Gelde aus dem
Staube gemacht ohne bis jetzt zurückzukehren Das Geſchirr
wurde nachdem es längere Zeit führerlos durch die Straße ge
irrt angehalten und dem Beſitzer zugeführt

A Leinefelde 26 Dez Ein ſchweres Eiſenbahn
unglück wurde auf der Strecke Leinefelde Duderſtadt bei
Station Teiſtungen durch die Aufmerkſamkeit des Lokomotiv
perſonals noch rechtzeitig verhütet Als der Zug bereits in
Sicht war wollte der Führer eines Kutſchwagens noch über
das Bahngleis Es war ein Unternehmen welches nicht mehr
gelingen konnte der Zugführer gab deshalb Warnungsſignole
Der Führer des Gefährts beachtete alle Warnungen nicht
ſondern fuhr ruhig weiter und kam kurz vor dem Zuge auf den
Schienen an Hätte der Lokomotivführer nicht rechtzeitig das
wahnſinnige Unternehmen bemerkt und Gegendampf gegeben
dann wären Pferd Wagen und die vier in demſelben ſitzenden
Menſchen verloren geweſen Der Zug hielt unmittelbar vor
dem auf dem Bahngeleife ſtehenden Wagen Der leichtſinnige
Führer des Gefährts ſuchte ſchnell das Weite wird aber ſeiner
Beſtrafung nicht entgehen

Dresden 26 Dez Senfationelle Verhaftung
Hier cirkulirt zur Zeit das Gerücht daß im Zuſammenhang
mit der Angelegenheit der Kronprinzeſſin ein Hofkaplan ver
haftet worden ſei Ein Berliner Blatt erfährt als authentifch
daß in der That ein Geiſtlicher feſtgenommen worden iſt doch
ſteht dieſe Feſtnahme in keinem Zuſammenhang mit den Vor
gängen am Hofe Der betreffende Geiſtliche iſt auch nicht Hof
kaplan Der Verhaftungsbefehl war von einer auswärtigen
Gerichtsbehörde auf Grund eines angeblichen Sittlichkeitsdelikts
ergangen

Vermiſchtes
Schenkungen Wie die Koblenzer Zeitung meldet hat der
berleutnant v Luttitz in Aachen zum Andenken anſeinen verſtorbenen Schwager den Referendar Hans Viebahn

der Stadt Koblenz zu Studienzwecken 75,000 Mgeſt ift et Geheimrath Dr Weidtman in Dortmund er
richtete eine Stiftung von 60,000 M für die Königlichen Berg
beamten des dortigen Oberbergamtsbezirks

Das Bankhaus S Bleichröder kann Anfang Januar 1903 ſein
100jähriges Geſchäftsjubiläum feiern Das Bank
haus Bleichröder wurde im Jahre 1803 von Samuel Bleichröder
als Wechſel und Lotteriegeſchäft begründet und hob ſich unter
dem inzwiſchen gleichfalls verſtorbenen Gerſon v Bleichröder
zu einem der erſten Privatbankhäuſer Europas
Wegen betrügeriſcher Manipulationen wurde der Brauerei

direktor Schneider von der Germania in Oſterode Oſtpr
in Unterſuchungshaft genommen Die Brauerei war
früher Eigenthum des Schneider und vor zwei Jahren in eine
Aktiengeſellſchaft umgewandelt und Schneider war zum Direktor
ernannt Sch hat nun wie der Geſ berichtet in den
Büchern falſche Eintragungen bewirkt und Antheilſcheine für
ſeine Rechnung an den Mann gebracht bezw zu bringen ver
ſucht Er war ſchon vor 2 Jahren wegen Betruges an
geklagt aber freigeſprochen worden Jetzt hat er ſich ſelbſt in

ein der Staatsanwaltſchaft geſtellt und iſt verhaftet
orden
Selbſtmorduerſuch eines Prinzen Der Leutnant Prinz Dieter

zu Jſenburg vom Jnfanterie Regiment Nr 115 in Darmſtadt
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Der alljährlich nur einmal gtattündende grosse

mungs Ausverkauf
beginnt Preitag den 2 am
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machte einen Se rrrt indem er ſich eine Kugel in
den Kopf jagte Sein Zuſtand iſt bedenklich

Verunglückter Wanderer Zwei dem Hamburger Wanderbundaugehörende Herren die eine Fahrt in der Lüneburger
Ha ide machten geriethen am letzten Sonntag abend infolge
des ſtarken Nebels unweit Schmalenfeld zwiſchen Hansſtedt und
Buchholz vom Wege ab und in einen Teich hinein Während
der eine ſich wieder heraushelfen konnte mußte der andere er
tri nken Er hinterläßt zwei kleine Kinder und ſeine bejahrt e
Mutter Seine Leiche wurde nach einer Stunde gefunden

Stadt und Garniſon Jn Weſel beſchloß auf Anregung des
Oberbürgermeiſters Dr Fiuthgraf die Stadtverordneten Ver
ſammlung den vier dort garniſonirenden Regimentern je einen
künſtleriſch gearbeiteten Prunkgegenſtand zu widmen

Sieben Perſonen verbrannt Jn Budapeſt fand in dem
Vaida Hunyade Staatseiſenwerk bei einem neuen Schmelzofen
eine Gasausſtrömung ſtatt wobei 7 Perſonen bis zur Un
kenntlichkeit verbrannten

Gekentert iſt wie aus London gemeldet wird am Freitag der
Schlepper Tiger im Firth of Clyde vor Greenock Drei
Mann ſind ertrunken Man fürchtet daß noch weitere ſechs ums
Leben gekommen ſind

Große Schneeſtürme wüthen ſeit Dienstag in Konſtantinopel
und Umgegend auf offenem Meere ereigneten ſich zahlreiche
Unfälle es ſind viele Verkehrsſtörungen eingetreten

Die Erdbeben in Turkeſtan dauern fort Die Nowoje
Wremja meldet aus Aſchab ad vom 23 Dez Jn der Nacht
auf den 23 Dezember erfolgten in Andiſchan drei heftige Erd
arg Am Morgen des 23 Dezember wiederholte ſich die Er
chütterung und brachte ſämmtliche auf der Eiſenbahnſtation

haltendr Waggons in Bewegung Da mit dem durch dieſe Vor
fälle in eine Panik verſetzten Eiſenbahnperſonal eine ordnun
gemäße Erledigung des Dienſtes nicht möglich iſt ordnete die
Eiſenbahnverwaltung die zeitweilige Sang der Station
Andiſchan und der Strecke bis zur Station Fedtſchenko an
Die Transporte werden vom Militär überwacht Das Erdbeben
dauert fort Es erfolgen 4 bis 5 Stöße täglich Die ruſſiſche
Geſellſchaft vom Rothen Kreuz in Petersburg fandte
ſofort nach dem Eintreffen der Nachricht vom Erdbeben in
Andiſchan 10,000 Rubel dorthin außerdem geht ein Bevoll
mächtigter mit weiteren 25,000 Rubeln Kleidungsftücken und
Wäſche nach Andiſchan ab zur Organiſation der Hilfe am Platze
des Ungkücks

m2
Kursberiohte der MHallezchen Rauxfrmen roua 27 Dezemhber

Dividende Zins An Karenotis
für termin kuss eII kon v 31/20/0 Stadt Anl v 4 u a 99 990reine 5 e er K e 4 u 10 23/2 98 50632/20 v 1884 o1 31/29/0 Bad R 1886 T ne 4 u 1 t a 9915 31/20/0 15 29 1892 h II 1 743 4 2 99,756

40/0 19 1900 m u 1 u 7 zu 102,70620Akenoer 31/200 v u 7 zu 77Erfurtor i v 123881Erturter 4pror Siadt Anl 19001 11 4 m l 122286do o do 1801 4 u 1 10 an 103,506Halveratüdter 37/290 313 99,006Naumburger 31/200 v 18891 I I u 187 227 b
do 49ſ0 isol u Sandsehattl 83/200 Centrai Pandbr I a I 2

Suohzisabe 40/0 ſnndaohatti Plandbr II 1 2 7 7
31/20/0 13 1 u 7 330/0 u 1 zu 1 n 7 31/2n 3ſ1/20/0 Provinzlal Anlelhel I I u 7 1 39,506

Halle Hetistedter 31/290 Oblig 3 4 93 756äo do 4 1/20/0 55 4 u 7 /2 104,006Hallesche Strassenhbahn 4040 6bI u 1 u 7 94,60br
Hallesche Union Maschinenfabr

60/0 Obl mit 103 Proz rüekz 1 u 7 6 103,006Knappach BRerufagen 49ſ0 Anl 1 1 u 7 4 102
do 5 r bis 1994 4 102,706Unzatrut Reg 8220 Bretleben4 Nebra s o e 1 u 1,7 31/2 98,006Bernb Maseh Fabr 4 Obl xokz 105811 I I u z a

Oröllw A Papierfabr Hyp An II I 7 4 99,7560
Eisenscher 4/220 Kammgarnspin

nerei Oblig rückz mit 102 Proz II 4 n 10 102 006F Zimmermann Co M 40/0H A II 4 u 10
Körbisdort Zuokerfahbrik 400 l 4 u 1 19 4 99,759
Waldauer Brannkohlen 490 II 4 n 4 100,506do do Obiig v 19021 I u 10 410 2563Sächs Thür Braunk V 4b0 Behuld v 1 1 u 4 99,756

do II rückz mit 102 Proz u 7 zWersoh Weisseut Brk 4900 b 18901 4 u 100 4 100,906
9 3 u 490 16981 II M n 7 4 100,006177 10 72 4 e 2 1992 2 1 u 7 4 100,006

Zeitaer FParaff u Soisrölfabrik 400Sohnläv unkündb bis 1004 1 m 7 4 100 006
Uallesohe Bankvereins Aktien 1901 723 1 1 4 148,006
Spar und Vorsehues Bank Akten 1901 3 1 4 60,00B
Ammendorfer Papierf Akt 180102 30 7 4128,506
Cröllwltz Akt Papierfabrik Akt 190102 15 7 4 202,906
Cönnern Malzfabrik Aktien 190102 12 7 4Dörstew Rattmannad Braunk A 1901 02 2 e 7 4

do Vorsugs Aktien 192102 5 7 4EilenburgerKattun Manufakt Akt 19301021 s I 6 4 82,006
Feldschlösazohen Brauerei Aktien 190001 10 u 59,008
r Zuokorkabrik Aktien 180102 22 6
Halle Hettatedt E I A g 32/200 1901 02 32 4 1
Hallesohe Akt Bierbrauerel Akt 190102 4 10 4 89,00B
HallesohebMaschinenfabrlk Aktien 1901 289 l 1 4 318,008
Hallesche Strassenbahn Aktien 1901 o 1 4 65,006
Hallesche Portland Cement Fabr 1901 1 2 70,006Hildebranil zohe Mühlenw Akt 190102 224 7 4 148 006Körbisdort Zuckerfabrik Axtlen 190102 4 4 4100 756
Kyfhäuser Hütte Aktien i901 20 1 4 178,006
Landsberg Melzfabrik Aktion 190102 8 7 4Neumburger Braunkohlen Aktien 190 02 14 4 4 202,000
Niemberg Malsfabrik Aktien 190102 5 9 128,003
Nienburger Schloeemälzerei Akt 190102 /2 9 2
Riebeok sche Montanwerke Aktien 190102 12 4 4 105 006
Sächs Thür Braunk St Aktien 1901 8 1 4 134 008
Sächse Th Braunk St Pr Akt 1901 8f 1 4Waldauesr Braunkohlen St Aktien 1901 de 19 4 4 159,000
Wegelin Hübner G Aktien 199102 12 1 4197 506
Werschen Woissenf Braunk Akt 1901 02 14 4 2 219,00220
Zeitzerblaschinenb Akt Schaede 19 ,102 7 7 4
Zeltzer Paraff u Solaröltabr Aki 1951 02 9 4 4 137,005
Zuekerratftinerie Halle Aktien 1003 02 301 1 10 3 165,008
Bruekd Nietl Bergb Ver Kux ohuoe Le o ZKonsolidirte Plannersohatt Kuxe 1901 t 340,000
Die Kurse der mit berelohneter Papiere veratehen sich in Markt

für ein Stück
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Behufs Kapitalanlage empfehle mein grosses Lager

sücherer erthpapifere
3 332 4 5 Zinsen bringend Pfandbriete kostenfrei Veujahrs

Im Laufe des Jahres pflege ich weder Saison Räumungs noch sonstige Ausverkäufe zu veranstalten sondern halte
schon seit längerer Zeit im Jahre M en zaI und zwar vor Beginn der Inventur vom Hontag den 29 Dezbr ab

Grossen Ausverkauf
Winter und Sommer lloineorstope We

7 in schwarz u farbig glatt und gemustert Vortimente in Mustern undSei ch en Stoffe Farben nicht mehr gut sortirt Pinzeine Roben knappen NMaasses

Gall und Gesellschafts Stoffe Schwarze Gleiderstoffe

Vamoen Ilüntol Jaguettes u Am
Fär Winter nd Sommer

Capes Regenmäntel Staubmäntel Blousen in Wolle u Seide Waschblousen Unterröcke Morgenröceke
Strassencostume Jackeuncostume Kleiderröcke Knaben Anzüge re HMädchen Mäntel u Kleider

S Leinenwaaren e
Handtücher Wischtücher Tischtücher Servietten Gedecke Inlette Damaste Bezüge

Laken Hemden Nachtjacken Beinkleider Louisiana Tuch ete
Wean chhe vent Bearciceldcime

Deppiche Gardinen Stores Nöbelstoffe Portièren
Läuferstoſte Tiscoh Stepp Reise und Wollene Decken Folle

e von allen Artäkeln Schürzen Tücher Schirme Taschentücher Spitzen
Rest e Posamenten Schleiken Gürtel etc

kommen erst Von Fontag den 5 am Zum Verkauf

Be diesem auf dte vreellste Art und Weise gefüährtken Aus Fube Arts Alten Ab
theöngen die Wacdren auf Verſecef gestellt welche ch micht mit durch die Innere z
Fähren becabsechtige Vm des u errethen s die Preise u ffulend niedrèg gestellt n
ch hoffe dass h diesmal die mich Beehrenden wie allſähhrléch recht befriedigt verden

Leipzigerstr

jäh guä wo Wo

U 381 on

3933 u quär

Bank GeschäktW e eWe O enmnaä Th Schuistrasse 7 I Cigarrenspitzen Muffenmit Blumen

S bDamwen kferrenfelze

Für den Anzeigentheil verantwortlich J A Teubner in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

mit dem heutigen Tage der Niederlage der Adlerfahrradwerke

Zerrn FEanx SccIiurIt Halle a Martinſtraße 11 an der Teipzigerſtraße
übertragen haben

Ev Reflektanten bitten wir ſich betr Ankauf von Strickmaſchinen die wir ſowohl für Haus als auch für den Juduſtriebedarf herſtellen an obige Adreſſe wenden zu wollen
Herr Schultz hat Maſchinen unſeres Fabrikates zur Anſicht ſtehen und iſt gern bereit Auskünfte betr der Preiſe Ausſtattung Größe und Feinheit zu geben
Das uns erworbene Reuommée werden wir uns durch Lieferung unr erſtklaſſiger Maſchinen die ſich durch beſtes M i i gfältierhalten wiſſen und bitten wir ein hochgeehrtes Publikum uns recht oft durch unſere neue Niederlage beſchäftigen zu wollen eſtes Material bei ſorgfältigſter Vearbeitung auszeichnen zu

Thüringische Maschinen und Fahrrad Fabrik Mühlhauſen in Thüringen
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t S a S V tF SOFENNECKEN BONH Eerlin Friedrichatr 781 Leipzig e h Schmeerstr 27
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß wir die Allein Vertretung unſerer als Mühlhäuſfer Fabrikat rühmlichſt bekannten
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